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XVII.
SBaub

©rßan fiir Me offiziellen |Iulrliliolionen Ms Sdjroeiz. ®etuertrenereins.

SDfftjiettcö itnb oMiptorifrfjcb Organ beë Slarg. ©djmicbe= unb Jffiagncrnteiftertiercinë.

(Srfdjeint je ©amâtagâ unb foftet per ©emefter gr. 3.60, ber gatjr gr. 7.20.
gnferate 20 (£t§. bet Ifpattige Sßetitjeite, bet größeren Stufträgen

entfpredfenben bîabatt. .- At -,

#iirirf), ben 31. £cgembcr 1901.

ift uwfottft, baff Sir bu» ©liidt (jenrageit id,
UUetttt Su nirijt ftlb ft et'Itettttft, wir feljv S« gläfhlidf t»i|i.
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©cwerbcberein fUttbelftttgett.
Qin ülnbelfingen fprad) bor=
legten ©onntag im ©djcfje
be« |>anbmerï«= unb ©emerbe«
berein« be« Segirï«£>errSoo«=
geg^er über $med uttb $iele

be« ©emerbeberein«. SDie Serfammlung befdftoß, bie

£eljrling«prüfungen in Serbinbung mit bem ©emerbe»
berein 2BintertI)ur burdfgufüljren, foroie batjin gu mirten,
Baß möglidjft in allen ©eîunbarfdjulîreifen be« Segirî«
gemerblidfe $eid)nung«fd)ulen in« Seben gerufen merben.
®ie gemeinnüßige Segirf«gefeIIfd)aft übernimmt bie

Soften ber erftert Seßrling«prüfung. ®ie aJiitgliebergaßl
Be« Serçin« beträgt jeßt 60.

Ifct'ldfi^bcncö.
Shtitftgemerbefdjule Siiridj. .ßerr Sütlm, ber neue

$irettor ber gürcßer Sunftgemerbefdjule, Bat bom ©roß»
Betrog bon Sabeit für feine Seiftungen auf bem ©ebiet
Ber ©Ia«malerei bie fitBerne SCRebaitle für Sunft unb
SBiffenfcßaft erhalten.

Suttbe«ba!)nett. 2)ie Ûlbîûrgung S. B. B. für bie

Sftftoeigerifdjen Sunbe«bat)nen ift nun offiziell. $)er
©tation«name „Safel S. C. B." ift auf 1. Sanuar 1902
«bgeänbert in „Safel S. B. B.".

Saububget Ber SunbeSbaffiten. ®a« Saububget um»
faßt alle biejenigeit ÜIu«gaben, toeldße eine Sermeßrung
ober mefentlidfe Serbefferung Ber befteßenben Stntagen
unb ©inricßtungeti bilben unb bemgufolge gemäß Sunbe«»
gefeß über ba« 3îedjnung«mefen ber ©ifenbaßnen bom
27. 9Jîârg 1896 gu Saften be« Sauïonto« gebüßt merben
bürfen.

1. Saßtumlrtge unb fefte ©ittritßtuttgen.
a) Sergrößerung be« Sermaltung«gebäube«

ber 3ura»@implon=Saßn in Sern für bie @e»

neralbireïtion unb ©rftellung eine« ®ienft»
gebäube« auf bem Srüdfelb in Sern.

3mt Sntereffe einer orbnung«getnäßen ©efcßäft«»
abmicEIung ift e« notmenbig, baß auf bett 1.9Jiai 1903
bie ©eneralbirettion mit ißrem fßerfoual befinitibe
fRäumlicßfeiten begießett fann unb baff auf biefen geit»
punît aud) afle gur Sentralbermaltung gehörigen ®ienft»
gmeige in Sern inftaüiert unb organifiert merben ïônnen.

gür bie Unterbringung ber Sureau^ ber ©entraîner»

maltuitg ift in erfter Sinie ba« Sermaltung«gebäube
ber 3ura»@implon=Saßn auf ber großen ©change tn
2lu«ficßt genommeu. 3Da ber fßerfonalbeftanb ber

Sunbe«baî)n=©entralbermaltung gang bebeutenb größer
fein mirb al« berjenige ber 8ura=@impIonbaïjn, fo ift
einleudjtenb, baß ba« Sermaltung«gebäube ber Sura»

©implonbaßn nicßt genügt. ®ie Slngaßl ber Slngeftellten,
bie nacß allgemein burcßgefüßrter Drganifation nötig
fein mirb, ift geflößt auf 614. Sn bem befteßenben
Sermaltung«gebäube ber 3ura»@impIonbaßn fönnten
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Praktische Kliitter für die Werkstatt
mit besvnderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Astdinghausen.
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Organ siir die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7.20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt. ^
Zürich, den St. Dezember tSVt.

Es ist umsonst, daß Dir das Glück gewogen ist.
Menu Du nicht selbst erkennst, wie sehr Du glücklich bist.

Uerbimdswesett.

Gewerbeverein Andelfingelt.
In Andelfingen sprach vor-
letzten Sonntag im Schoße
des Handwerks- und Gewerbe-
Vereins des Bezirks Herr Boos-
Jegher über Zweck und Ziele

des Gewerbevereins. Die Versammlung beschloß, die

Lehrlingsprüfungen in Verbindung mit dem Gewerbe-
verein Winterthur durchzuführen, sowie dahin zu wirken,
daß möglichst in allen Sekundarschulkreisen des Bezirks
gewerbliche Zeichnungsschulen ins Leben gerufen werden.
Die gemeinnützige Bezirksgesellschaft übernimmt die

Kosten der ersten Lehrlingsprüfung. Die Mitgliederzahl
des Vereins beträgt jetzt 69.

Verschiedenes.
Kunstgewerbeschule Zürich. Herr Lttthy, der neue

Direktor der Zürcher Kunstgewerbeschule, hat vom Groß-
Herzog von Baden für seine Leistungen auf dem Gebiet
der Glasmalerei die silberne Medaille für Kunst und
Wissenschaft erhalten.

Bundesbahnen. Die Abkürzung 8. U. 11. für die
Schweizerischen Bundesbahnen ist nun offiziell. Der
Stationsname „Basel 8. 0. 9." ist auf 1. Januar 1902
abgeändert in „Basel 8. U. U.".

Baubudget der Bundesbahnen. Das Baubudget um-
faßt alle diejenigeu Ausgaben, welche eine Vermehrung
oder wesentliche Verbesserung der bestehenden Anlagen
und Einrichtungen bilden und demzufolge gemäß Bundes-
gesetz über das Rechnungswesen der Eisenbahnen vom
27. März 1896 zu Lasten des Baukontos gebucht werden
dürfen.

1. Bahnanlage und feste Einrichtungen.
a) Vergrößerung des Verwaltungsgebäudes

der Jura-Simplon-Bahn in Bern für die Ge-
neraldirektion und Erstellung eines Dienst-
gebäudes auf dem Brückfeld in Bern.

Im Interesse einer ordnungsgemäßen Geschäfts-
abwicklung ist es notwendig, daß auf den 1. Mai 1903
die Generaldirektion mit ihrem Personal definitive
Räumlichkeiten beziehen kann und daß auf diesen Zeit-
Punkt auch alle zur Centralverwaltung gehörigen Dienst-
zweige in Bern installiert und organisiert werden können.

Für die Unterbringung der Bureaux der Centralver-
waltung ist in erster Linie das Verwaltungsgebäude
der Jura-Simplon-Bahn auf der großen Schanze m
Aussicht genommen. Da der Personalbestand der

Bundesbahn-Centralverwaltung ganz bedeutend größer
sein wird als derjenige der Jura-Simplonbahn, so ist

einleuchtend, daß das Verwaltungsgebäude der Jura-
Simplonbahn nicht genügt. Die Anzahl der Angestellten,
die nach allgemein durchgeführter Organisation nötig
sein wird, ist geschätzt auf 614. In dem bestehenden
Verwaltungsgebäude der Jura-Simplonbahn könnten
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